Kleinregion schmiedet gemeinsam Zukunftspläne

Die Gemeinden Ebreichsdorf, Mitterndorf, Pottendorf, Reisenberg und Seibersdorf schmieden gemeinsam Zukunftspläne. Dazu wurde im Vorjahr die „ARGE Kleinregion Ebreichsdorf“ gegründet.

28 GemeindevertreterInnen aus der Kleinregion trafen sich kürzlich im Sitzungsraum des GVA-Baden in Mitterndorf um sich über den aktuellen Planungsstand  des Kleinregionalen Rahmenkonzeptes zu informieren. Die Ergebnisse sind das Resultat zahlreicher Workshops und Gespräche der Kleinregionsakteure, in denen Sie intensiv Zukunftspläne für Ihre Region definiert haben. 
Vor allem das Thema Verkehr und Erreichbarkeit kristallisiert sich als wichtiger Schwerpunkt im Rahmenkonzept heraus. Eine erste gemeinsame Maßnahme, die Installierung eines Anrufsammeltaxis für die gesamte Region, könnte bald verwirklicht werden. Damit wäre ein erster Schritt zur Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur für die nicht Auto fahrende Bevölkerung gesetzt.

Neben dem Verkehrsthema wurden Siedlungserweiterung, Naherholung, Energie und Wirtschaft erörtert und in Form eines Ziel- und Maßnahmenkataloges festgehalten. 

Zum Sprecher der der „ARGE Kleinregion Ebreichsdorf“ wurde der Mitterndorfer Bürgermeister Mag. Helmut Hums gewählt. „Wir wollen mit geeigneten Maßnahmen die regionale Entwicklung positiv gestalten und dafür können wir gemeinsam mehr erreichen, als jede Gemeinde für sich“, sagt Hums. 
Steigende Aufgaben und Verantwortlichkeiten und knappe finanzielle Ressourcen fordern neue Vorgangsweisen. Die Zusammenarbeit in der Kleinregion soll zu qualitativ hochwertigen Leistungen führen und fördert die regionale Identität. „Wir sehen uns als Wegbereiter für andere Bereiche wie die zum Beispiel die Wirtschaftsentwicklung in der Region. Damit leisten wir einen wesentlichen Beitrag zur positiven regionalen Entwicklung“, erläutert Hums. 

Ziele, Visionen und Erwartungen und die Themenfelder wurden bereits in Arbeitsgruppen erörtert und zusammengefasst. Das Ergebnis wird derzeit in einem kleinregionalen Rahmenkonzept zusammengefasst. Da die Arbeiten dazu bereits weit gediegen sind, geht es nun in die finale Phase. Das vom Amt d. NÖ Landesregierung – Abteilung Raumordnung und Regionalpolitik geförderte und durch das Regionalmanagement NÖ unterstützte Konzept soll im Herbst den Gemeinderäten der einzelnen Gemeinden zur Beschlussfassung vorgelegt werden. 
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